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Berlin, vom 5 August. 
Von S r . Majestat dem Könige, ist der bis-

Hero bey der Hauptmagazinkasse gestandene 
Commissarius und erste Controlleur, Herr Jo¬ 
hann Christoph Noack, wegen seiner vieljähri¬ 
gen geleisteten guten Dienste, zum Krieges-
commissario und Rendanten der hiesigen 
Hauptmagazins und dabey combinirtenCassen, 
wie auch zum Proviantmeister der hiesigen 
Ksnigl. Magazine allergnädigst ernannt 
worden. 

Se. Majestät der König, haben in Gnaden 
geruhet, den bisherigen Berginspector in der 
Grafschaft Lingen, Hrn. Sporleder, wegen sei¬ 

ner in Bergsachen erlangten gutenWissenschaft 
mit dem Charakter als Bergrath, mit Verbes¬ 
serung stines bisherigen Gehalts, zu begnad 
digen. 

Der Rußischkaiserl. Brigadier, Fürst Belo-
selsky, ist nach Dresden, als seinem Gesandt 
fthaftsposten, von hier abgegangen. 

Leipzig, vom 4 Aug. 
Nachdem die vor einigerHeit in unsernBlät-

ternangezeigtem Halle gepflogene^e^oeiali. 
on, wegen des Meßhandels zu Stande gekom¬ 
men, und die dißfals geschlossene Confention 
am 18. I u n . letzthin von beiderseitigen Com^ 



missarien Unterzeichnet worden; so sind letztere 
hierauf von Halle wiederum abgereiset, und 
nach der von beyden höchsten Höfen sodann er¬ 
folgten ttanücarion die kaQ6cIri<^8-UrkuNdeN 
gegcn einander ausgewechselt worden. ._ 

Stadt Kai)l» dey Jena, den I 5 I u l . 
Daß der Finger der o.ottllchen Allmacht bey 

den wunderbaren Wirkungen des BNtz^s alle¬ 
mal kenntbar bleibe; davon haben w r hcuce 
ein schreckbares Beyspiel gesehen. Eine Ge> 
witlerwocke,.welche von Sudwcsten gegen 
Nordost zog, schlug ei-,«? kle i:e viertel Stunde 
von der Stadt, m emen an der j?ttalsch(N<5tta-
ße, auf emem ganz niedrigen Orte stehenden 
Birnbaum, und riß, ohne etwas zu verbren-
nen,von d. mGloftl bls zur Wurzel desBaums 
verschiedene Splitter aus der Rmde. Ein 
wohlhabender Bauer von dem benachbarten 
Dörfgen Greuda, hatte sich, um dnn Regen zu 
entgehen,nebst einem fremden Sckweinettelber 
unter diesen Baum retirtret. Letzterer haue 
einen großen Fleischerhund bey sich. Der 
Bauer und der Hund blieben augenblicklich 
todt, und man traf sie in folgenden Umstanden 
an: I n dem Hute des Bauers war gleich bey 
dem Knopfe auf der linken Seite, ein ruudes, 
fast ^ Zoll im Durchmesser haltendes Loch, als 
00 es mit einer Falconettugel durchgeschossen 
wäre. Er blut te an dem lr. ten Schlafe und 
am Halse, ohne daß etwas welter als die Haut 
verletzec gewesen wäre, welche vermuthlich ê n 
BaumlpUnerblutrinstig gemacht hatte. Das 
Scrotum war an der rechten Seite, da, wo es 
MitdemL^ibezllsammerhaligt ab und vonein¬ 
ander gerissen, so, daß der halbe Teiiicul heraus 
getrieben und ganz bloß liegend zu seyen w,.r. 
Sonst konnte man außer ewigen Suglllatl-
onen und de., rctyen Strahlen, nichts welter 
an dem Körper wahrnchmen.. Seine K Klder 
hingegen waren m ammrtungswürdigl,, Um¬ 
standen. Sein Rock war 'N qroße und tleme 
Fetzen zerfleischet Ole Halst, ause war gleich 
neven dem doppelten KuolM w« mtziyey ge¬ 

schnitten, und lag wohl 2 Schritte von bent 
Körper zu seinen Füssen. Das Hemde, so auf 
dem Rücken zugemacht war, war forne auf der 
Brust vom Halse bis an die Beinkleider scklan-
gensonnig zerrissen. Die linke Tuchcamasche 
war samt dem Strumpfe in so viel kleine Lum¬ 
pen zertheilet/ daß der ganze linke Schenkel 
völlig entblosset lag. Der Schuh lag wohl eine 
Elle davon, und war hinten, wie ailch aufder 
Seile sey», weit ansgerlssen, ohngeachtet er aus 
Rlndsleder gefertigt war. D:e Schuh¬ 
schnalle war ihres Di.Nts und Herzens berau¬ 
bet/ welche in einer Entfernung ron 2 Ellen 
wieber gefunden worden. N'chts verbrenn-
ns/ nichts versangtes, ja nicht einmal etwas 
schwarzes wurde übrlgenS an ihm angemerkt. 
Eben so wenigFeuerzeichen tonnte man an dem 
todlen Hunde wahrnehmen. Es war ihm 
kein Haar verfanget, man fand auch, nachdem 
er enthautet, an seinem ganzen Körper nicht die 
nnndeste Verletzung/ und man hatte glaubett 
sollen, er sey an emer andern Todesart als vom 
Bl'.tz gestorben. Der Schweinett eiber hinge¬ 
gen, so gieech neben dem Baum gestanden, 
wurde zwar von dem electrisiHen Schlage des 
Blly'is zu Boden geworfen, jedoch blieb er le? 
bendig, nur wurde er im Gesichte, von eimqen 
abgerufenen Splittern des Baum ein wenig 
blumnjllg gclnachet< Er war zwar in der 
größten ÄlMation. Nachdem ihm aber sô  
f.>rt eu'.e Ac er geofnet worden; so befand et sich 
sowohl/ daß er des andern Tages abreiset! 
konnte. Er yat nicht einmal an seiaem Gehör 
Schaden genommen Nur allem seine Bein^ 
tlelder von Leder, si d die Kreutz u^d Quere/ 
als wie mu euiemMesser zerschliM und aufge¬ 
rissen worden/ und eben so war sem lederner 
l^ el̂ deutel/ dm erin der Hosentasche hatte, ju^ 
gerichtet. Diese traglfte Begebenhell fay die 
physische Wahrhcll bekräftigen: Oaß es alle^ 
mal gefä)rllcb sey z^r Zett der Gewitter unter 
Bäume zu treten, ov! r die Ausdünstungen deß 
Thlere um sich zu dulden. 



Pmoges, vom 2 I u l . 
Am 24sten des verwlchenen Monats, als 

am St . Johannistage, welcher zu Iuillac, 
4 Meilen von unserer Stadt, mit virlerley 
Feyerlichkelt begangen wird, sank ein Balte in 
dastger Kirche, der eine Emporklrche trug, auf 
weicher mebr als 40^ Menschen persammelt 
waren,sicktbarljch verschiedene Zolle^ Einige 
Personen, tue dieses bemerkten, gaben durch ihr 
Geschrey ein Zeichen. Das Volk eilte aus der 
Kirche; sehr viele von beyden Geschlechtern 
wuldfn unter die Füsse getreten, und sosehr 
beschädiget, daß zween Männer amfolgenden 
Morgen an ihren Wunden starben, und fünf 
fthwattgere Fraum einen Umschlag hatten. 
Dle Leute, dle von außen herbeykamen, ver¬ 
hinderten diejenigen, de sich ln der Kirche be¬ 
fanden, heraus zugehen, worüber der Tumult 
beynahe; Stunden dauerte, und der Gottes 
dienst nicht gehalten werden konnte. Kurze 
Zelt vorher hatte em herabgefallener Balken ei¬ 
nen Mann erschlagen, und es war auch ein 
ziemlicher Theil vom Gipswelke des Gewölbes 
jedoch oi)ne jemanden zu beschädigen, herun¬ 
tergefallen. Ein Beweis, daß man zu Imllac 
nicht sonderliche Aufsicht auf die Klrcken hat, 
und sich ihrer vielleicht, lelder! nur selten be¬ 
dient. 

Maynstrom, vom 16 I u l . 
Ohnweit Würzburg fanden zwey Manner 

in emer Steingrube eme große Höhle, aus 
welcher ein unbekanntes Th'.er, von Gestalt 
aber viel größer,wieein Puman, heraussprang 
und mit grossem Geickrey davon kef. Sie 
untersuä'tcn dle Tiefe der Höhl? mittelst eines 
Bleygewichts, und tonnten auf dreyßig Klaf¬ 
ter noch leinen Grund finden. Emen Stein, 
der von ihnen herunter geworfen wurde, hörete 
man oft widerschallen, und den Laut, wie das 
Bellen eines Hundes. Die Hochfürstl. Lan¬ 
desregierung hat Bcfehl ertheilet, die Höhle 
besser zu untersuchen, und, womöglich, des 
Thiers habhaft zu werde». 

Madrid, vom l l I M . 
Von Aranjuez haben wir die Nachrichten 

Halten, daß Ihro Majestät, die Königin Mut¬ 
ter, Elisabeth Farnese, mit Tode abgegangen 
sey. Ihro Majestät waren eine Tochter Odu-
ard I I . Herzogs von Parma, gebohren am25 
Ocrober 16^2, hermahlt den 25 Oec «714, 
und seit dem y IuI l i 1746 eine Wittwe Königs 
Philipp V. Was für Wartung dieser Todes¬ 
fall ftufdas System der Monarchie thun wird> 
da die verstorbene Königin stecs einen grosso 
Emfluß in die Regierung gehabt hat, solches 
muß die Zeit lehren. 

London, vom 22 I M . 
Heute, am Geburtsfeste Ihro König!. Ho« 

htit, der Prinzeßin Carolina Mathilda, S r . 
Majestät, des Königs, dritten Prinzeßin 
Schwester, und Braut Sr . Majestät des Kö¬ 
nigs von Dannemark, !c haben Ihro Majestät 
ten und die König!. Familie die Complimente 
von dem Adel und den übrigen angesehensten 
Personen angenommen; und der Königl. Da¬ 
nische außerordentl che Gesandte, Graf von 
Bothmar, giebt dem Adel und den fremden 
Mimstern ein grosses Tractament. 

Wegen der zeicherigen Bewegungen zur 
Veränderung des Ministern, berichten itzt uns 
sere öffentlichen Blatter unter andern folgende 
Umstände: „ Seit einigen Wochen ward über¬ 
all und öffentlich gesagt, daß eine Veränderung 
mit dem Ministerio nüthtg wäre, weil die oft 
fentlichen Geschäfte zum Besten der Reiche sol¬ 
che erforderten. Aus dieser Ursache wurde 
dann auch, ohne Wissen der itzigen Minister, 
die Entschlüßung genommen, ein ander Mini¬ 
sterium zu erkiesen; zu welchem Ende der Herr 
Pitt vom Lande beruffen wurde, worauf der¬ 
selbe! auch ankam, und zuerst mlt dem korb 
Kanzler conferirte, hlernachst aber sich zu den» 
Könige verfugte, und mit Sr. Majestät eine 
lange Conferenz hatte, da indeßen der Gras 
vonTemplegleichfals ersucht wurde,sich allhier 
einzufinden. DerGrafvonB",welcherwah. 



renb dieser Grundlegung zur Veränderung lm 
Mimsterio, sich in der Stadt befand, kehrte 
nach seinen Landgüthern zurück, als der Graf 
Bon Temple hier ankam, und dem Könige zu 
Richnwnd seme Aufwartung machte. Den 
Tag darauf, an der Mittwoche, brachte der 
kord Temple den ganzen Tag bey dem Herrn 
Pi t t zu, und den nächstfolgenden Donnsrstag 
eonftrirte derselbe wieder mit dem Konige zu 
S t . James. Hiernächst begonnte man,einige 
Spuren eines sichern Emfiußes zu entdecken, 
und als densecken Abend noch eine Conferenz 
in dem Hause des Lord Obertanzlers war ge¬ 
haltenworden, so relselsberGrafvonTemple 
Aglelch wieder nach dem Lande ab, nachdem er 
sich, wie man versichert, färbtet hin angetra¬ 
gene Bed enung elnes erstenSchah-Commtssa-
Tli bedantet l>atte " 

S m der odbemetdtenZe t sind unterdessen, 
derselben AngeK'genhelkell W M « , viele neue 
Collferenzm zw:scl>en denaUen und itzigenMi^ 
nistern gehalten worden ;und, wie mcu: glaubt, 
K> weiden die Veränderungen vor dem Ablaufe 
Kiescr Woche Pk3tz greifen. So viel man vor¬ 
gängig vernimmt, werden die meisten Minister 
M ihren Posten ble^en,Hr> Pitt aber die oberste 
Direction der Itational-Geschäste bekommen. 
Won dessen Klugheit und patriotischen Eifer 
Hoffet die Nation die Wiederaukhelfung unse¬ 
rer, nach der öffentlichen Stimme, seit einiger 
Zei t stark in Verfall gerathenen Affairen, wel-
-che WiederhervorsieUung um so viel nöthiger 
H i , da gewisse Machte wohl einsehen, daß 
'Großbritanmen ohne dieselbe keinen wichtigen 
Schri t t werde thun köimen. Einer unter den 
«nqcfthenst«nPersonen, welche auf die besagte 
Veränderung am meisten dringen, hat rem 
Heraus erkläret: „ E s wäre ft)lechterdings 
»nöihig, darzuzu schreiten, faUs nicht alles in 
Unordnung kommen soüe. Gewisse heim¬ 
liche Untechandlwlgen, ble geringe Mswir--
kullg unserer Raihftt)läge^ die von fremden 
MäHlen geinachlen Horherungen, dae Miß^ 

vergnügen des Volks überhaupt, der ver^ 
zwNfelte Zustand der Armen, wären lauter 
Umstände, die eine solche Veränderung unum¬ 
gänglich nothwendig machten." 

W i r hören sonst, daß eine gewisse Nation, 
durchgehends einen neuen Krieg lnit England 
verlanget. Allein der Souverain ist gar nicht 
geneigt, den Frieden zu brechen. 

R o m , vom 5 J u l i i . 
Der Großprior, Prinz Corsini, isiin dieftn 

Tagen aus Florenz hieseibst angekommen. 
Der Marquis Antici, welcher von S r . König!. 
Pohlnischen Majestät zu Dero bevollmächtig¬ 
ten Minister bey dem Pabstlichen Stuh l er¬ 
nannt worden, hat wirklich sein Creditiv ers 
halten. 

An d n Bildsäule S r . letztverstorbenen 
Päbstlichen Heiligkeit wird mit allem Eifer ge¬ 
arbeitet; sie soll in dem Vatican ein Denkmal 
her ausnehmenden hohen Verdienste ftyn, 
welche dieser unsterbliche Pabst um die Kirche 
sich erworben. Der Erzbischof von Ravenna, 
Graf Oddi, ist zu allgemeiner Freude wieder 
völlig hergestellet, und wird von Perugia, 
ftiner Vaterstadt, wohin er sich begeben, eh<-
stens hier erwartet. 

Florenz, vom 12. Jul is. 
Von Ascjano wird gemeldet,daß in denCon-

vent der öortigen Minoriten einer von dm Vä¬ 
tern, von verschiedenen unbekannten Personen, 
mit vielen Dolchstichen sey ermordet worden; 
worauf sie für ZOO ScudiLeinenzeug mit sich 
weggenommen. 

Livorno, vom 9. Ju l i i . 
M a n hat Nachricht, daß das Ministerium 

zn Versailles an den General Paoli aufCorsica 
geschrieben, und von demselben eine hinlängli¬ 
che Antwort verlanget habe, Wesfalls er einen 
Zcationalcongreß angestellet, und was auf 
demselben abgehandelt worden. Dieselben 
Briefe fügen hiezu, daß der französische Ho f 
beschlossen habe, eme ansehnliche Verstärckung 
von Truppen und Munition demViarqms von 



Marböuf, C«mmendanten der französischen 
Völcker aufCorsica, zuzusenden. 

Auszug eines Briefes von Philadelphia, 
vom 29. May . 

Am vergangenen Sonnabend war grosse 
Frelwe in der Stadt Vurglington, in dieser 
Provinz, wegen Aufhebung der Stempelacte ̂  
der Gouverneur und die vornehmsten Einwoh¬ 

ner waren dabey gtg«mMlg> Die Gesund-
heiten, welche man trank, waren derKönig,die 
Königinn, die Königl. Familie, das Parle-
ment, das gegenwärtige Ministerium,' der 
glorreiche Herr Pitt, Lord Cambden, der Mar¬ 
quis von Rockingham, General Conway lc. 
Die Stadt war Uluminirt,lmdFreudenfeu«r 
zu sehen. 

I n des Privilegien Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 
ist zu haben: 

Anmuthigemorgenländische Geschichte, nebst wahrhaften Nachrichten von denen Sitten unv 
Gewohnheiten der Türken bey ihren gottesdienstlichen Handlungen, Erlernung der Wissen-
schafien, Hochzeiten und andern merkwürdigen Sachen, aus verschieden«« Sprachen übn? 
setzt und in 2 Abtheilungen versasset, 8. Nurnb. 766 l o sgr. 

Die glückliche Heyrath. Menzum Vergnügen, v o n G ^ , 8. Zürich 765 Mr« , 
Der3usch<lueVvvnLeipzig,2Theil^».765 6̂ sglv 
«Würden und Glückseligkeiten des Christen, in vermischten Betrachtungen, vonIakbFr iedr , 

Feddersen, 8. Flensb. 766 2osgr. 
Das galante Sachsen, neue Auflage, 8. Franks, a. M . 766 8 sgr. 
Der zärtliche Ehemann. Ein Lustspiel, in fünf Auszügen von Charlolta Dorothea Biehl, z< 

Kopenhag. 765 7<gr. . . «^ 
Muthmaßliche Entdeckung des Zeitpunkts, inwelchemMr, nach der Weissagung in der Offen¬ 

barung Iohannis, gegenwartig leben, ausgegebene Veranlassung entworfen von M . S a m . 
Benj. Fehren, 8. Frkf.undLeipi, 5sgr ^ . 

Frage: Wie ist zu Muthe einer himmlisch versorgten Seele, « . Chemnitz, 8 sgr. 
Wohlgemeinte Ermahnung an alle Christen, die göttl.WarnungSzeichen am Himmel nicht t » 

verachten, von Ich^ Andr. Fricschlern, 8» Langens. z sgr. 
MartinEhlers Gedanken von dem zur Verbesserung der Schulen nothwendigen Erfordernissen, 

gr 8. Altona und Lübeck, 7b6 25 A . . ^ ^ . ^ > , ^ , 
Der Holländische StaUmeister, oder kurze, zeboch gründliche Unterwelfung, «Vaszum Kennen, 

Zäumen,, Satteln, T eftylagen und Unterhalten der Pferde gehöret, wir auch zu der Reut-
kunsi, oder Art und Weise, wie die Pferde dreßiret und zu allerley Gebrauch abgerichtet wer-
den müssen«, alles mit nöthigen Kupftttasem versehen, verfertiget durch L.W.F.vonOeb-
schelwih,gr.8. Leipz. 766 iRth l r . ^ ^ .^ _ , , , ^ ^ . 

M . Just Schöpfers unverbrannttr Luther, ober historische Erzählung von D. Martin kuthern, 
und dessen imHeuer erhalttnen Bildnißen, bey dieser neuen vielvermehrten und m« dem an¬ 
dern Theile versehenen Ausgabe mit einer Vorrede Hrn. D. Weickhmanns, in welcher des 
Herrn Marquis d' Argens Vermuthungen, von einem, der gesatnntten Protestantischen, be¬ 
sonders aber der Evangel. Sächsischen Kirche, beoorstehendenganjlichen Untergänge, geprü-
f«t werden, begleitet, 2 A M , s< WiMnb. und Arbst, 7H6 l ß sgr. 



Demnach zum Verkauf des von dem Johann Gottfried von Ohl hittferlaßenen Guthes 
Gckinbanckwitz per mcxlulnvoluntaii^ lubdastationiz aci inttanriam derer Erbes Illteressnien 
i'ei'Minu^ licirarwniz vordem hiesigen König!. Pupillar-Collegio aufdkN26 Aug. I 66. plüfigi-
retworden; als sind alle diezenigen welche dieses Guth, welches auf^2i2O Rthlr. 15 sg schwer 
Courant gerichtlich gewürdiget worden, zu erkauffcn gesonnen seyn sollten, vorgeladen worden, 
und in gedachtem Termino Vormittags um n Uhr auf dem Oberamte allhlcr zu erscheinen, ihr 
Geboth zu thun, und der Adjudication an den Meistbicthenden zu gewartigen, wie bmn auch 
dieselben die aufdem Oberamte afflgirte Ta^e inspiciren können. Bresj< den 1) May, 1766. 

Könlgl. Preuß. Hresl Pupillarcollegium. 

Es hat die Königl. Breslauische OberamtskRegierung 2a instami ̂ m desMiedrich Hein¬ 
rich Freyh. von Bibra und Modlau aufModlau, Conradswalde jc. eine aufhesselben im Iaueri-

eschenFürstenthum und Bunzlauischen Cre:ße gelegenen Gutern, MoHlau, Neuhammer und 
Grenlsdorff, den i6May 1664. vor den ̂ Klegmung Freyh. von Mnptsch inrabulitte und in 
den Grundbüchern noch ungelöschte, aller recht!. Vermuthung nach aber langst getilgte Hypo-
thec von 240 i Rthlr. per käi^Ie« aufbiethen, und den Siegmund Freyh. von Nimptsch oder 
dessen Erben, deren cis^slonarii oder Inhaber sothaner Hypothec s><r mrcrieclrlren lassen, künf¬ 
tigen 5 Sept. a. c. aufdem Oberamte Hieselbst nach Mittag um 4 Uhr caram 0<3lnml>/ic)ne per-
änlich oder per l̂ i2ntl3t2rl05 2^ koc lt:ßirllnar05zuerschemeH, ihre leßltisnariin^z beybringen, 
die an sich habende SchuldZund Pfandbriefe is, 0 i^m^lj^uz zu procl ciren, und ihre auf be¬ 
meldte 24OO Rthlr, und die Güther Modlau, Neuhammer und Gremsdorffhabende Forderun¬ 
gen und Real-Anjprüche zu liquidiren und justificiren, mit angehängter Bedrohung, daß wann 
Cit^r» ungehorsam ausbleiben, sie sodann auf Ansuchen des Freyh. v, Bibra mit ihren ju ribuz 
roziidu« aufdie Meyhl, von Bibraif^e bmennte Güther in Ansehung pbbexührten 2400 Rthlr. 
werdenpr«cluci,rt, lhnen deshalb in pul)llc<n(l2pl^clus r'2.ein ewlges Stillsthweigen aufer^ 
legt, und die Hypothec m den Grundbüchern ̂ xrIbullret werden. Welches alles dann den 
Siegmund Freyhl« von Nimptschlschen Erben, oder sonst hierbey i l ^ r . Wirten zur Nachricht 
und Achtung hisrmit öffentlich bekannt gemacht wird. Breslau den 16 Iun . 1766. 

König! Preuß. Breslauische Oberamts - Regierung. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemackt, wie aufBefehl Einer Komgl.Hock'preißl. 
Krieges- und Domainen-Kammer, das aufdnn Königl.Holplan vorräthige tiefern und sichten 
Holz verkauft, nnd zwar l Stoß 6viertel Kiefern um 15 Rthlr. 20 ggr. 1 Stoß öviertel Fichten 
für 14 Rthlr. 2O ggr. und 1 Stoß lOviertel Kiefern um 47 Rthlr. verlassen werden soll. Bey 
denen beyden erster« Taxen muß ein Ducaten zu 2Rthl. i8gr. gerechnet, und bey letzterer io 
Rthlr in Golde bezahlet werden. Liebhaber können sich dleserhalb bey der Holz-Commißion 
melden, und daselbst die Assignationes in Empfang nehmen. Breslau den 6 Aug. l 766. 

Dle Hekslsulschen Stat tgeeichle machen hiermit bekannt, daß zu» öffentlichen Vers 
laufderluKa»«endorff, unterm Bnrglehn N^u«s«kt a-l gmen, de»non solvencio-Zß 
» o r « n daftge^Erdscholzen, ChnstopbNen«ann, zugehörigen, unb«lt ic)85?ltbl.2,sgi 
s b « «bgeschshttn Erbscholtisey, b,n<bst deW ebendemselben zuständigen aus 5^73tthlr 
«»sgr.6bm.«e»a»htglenB«nwGuthe,bN2lMrz, d,r2oI,n.nndh«3oVepl<i766 



zn biesMls« eltlt«tlons-Te««inen anberaumt »orben, «ornach sschKaufiustls«» «ch-
len. Breslau . «n 8 Oct. 1765. ^ 

DieBreßl?StMäer^l)te machen ausAnsucken der Elias Danielischen Creditorum be^ 
kannt, daß das auf den ConraudFriedriD Wilckingschen Nahmmgerichtl v ^ 
Elws Danielischen Concursmassa gehörige auf aühies.qem Roßmarkte zwischen der Fleischer-
lunft Mühlhofe und gemeiner Stadt Hopftnsche.me sub No. 120. gelegene auf 6520 Rthlr. 
schwer Coura. t gericl^llch gewürd gte Hans, santt Zugehör öffentlich verkauft werden sollend 
mudirssäl l igen5tenLic^ 

Kauflustige zu achten. Bnß!au den 24 I u n . 176«. ^ 
Dem Pubiico wi d bekannt gemacht,wie daß bey der auf allhiesigem Oberamtssaale vor-

ftymden Bücher-Anction Mondtags den i t Aug. Nachnnttags halb 3 Uhr dle der Auctton bts-
he. ausätztg.'wesene BÜch-r, äls inFol.o No.4. desVerMchmßeS: des Thebes« L.egmtz, 
^t i lbucklr No 8 c) dle Tübinasche Bibel, No.25.92.2asLudwtg.Unwersal.Lex.con,No. 

dachte.,, gedruck^Catalo^o aufgeführten ungebundenen Buch«^^ 
vemuclivlUret werden sollen. ' 
^ N ^ ' M e l i e ^ d e n hiesigetrZeltungen No 59. den ;o I u l . und No. 90. den 2 Aug. an-
aeteiale und auflommenden Dienstag als de» 12 Aug. aufder Weidegasse ln No.io89- angesttzt 
aemesene Veräußeruna eunaer Stuben Meublen und andern machen lc. wegen wichtiger Ver-
hlnderung a.i beft.mmt gewesenen Tage den l 2 Aug. nicht wird vorgenommen werden, vielmehr 
bis auf den Dienstag über acht Tage als den ,9Aug hat verleget werden muffen; so w,rd sol¬ 
ches hierdurch denenjenigen Herrschaften, sodarangelegen, bekannt gemacht. Breslau, den 
zA^g. »766. ^ ^ , 

Es ist ein sehrftköner großerund woblconditionirter Cencert-Flügel von Fingerscher Ar¬ 
beit zu verkaufen; Er bestehet aus doppelten Claviren, eines zum Flügel und eines zum Pan-
talon, welche auch mit e'nander verbunden «nd noch einige andere Veränderungen damit ge¬ 
macht werden können. Liebhaber zu diesem vollkommenen Instrumente belleben sich deswegm 
aus der Iuutcrngasse in No. 607 zu melden. _______^^ 

werden aci inliannam des George Friedrich Hoffmanae Erbsaßeno auf der allhiefigen S i i f t s -
^unbdlcl on Eibing vor Preßlall «U? diejenigen, so an denselben ex qvocunque uwl« einen An-
lirua) zu n.nchen haben, aufden l Aug. c a. lub ^nen« l ^ c w l , h.erm« cmret, um beugten 
Taa<ef.üb um io lll>rin allhiefigcr Amtkstelle 'hre cieu.« so,rohl zu l,auld,ren, als auch al¬ 
lenfalls um demselben darüber und 

Nachdem ^ne'Herzögl Wärltemb rg.Oclsniscke Regierung den zu fubt, tt..ung derer 
honRosenbelg-Pudilschcr ello c j ' ' " 'aufden 2 Aua. c a ange etzten »^^ ,n mul. lmun, 
«p«eml>. .u» auS bewegenden Ursachen, b isausten^Sept . c. a. hmaus j« setzen, und 
> zu z>lvlua^> en vor nvthlg bsfunden; Als wird solches h.ezdurch M r m a n n u H bekannt g<-



macht, mitbem Ansägen, baß alle diejenigen, so von dielen pretioss^ etwas zu erstHen Lust h«s 
ben, an ermeldtem29Sept c a. früh vor allhiesiger Herzogl. Regierung zu Abgebung ihres 
Geboths, zuerscheinen nictu unterlassen möchten. Oels den2i I u l . i 6<'. 

Dem Publlco wird hierdurch bekannt gemacht, baß das herrschaftliche Vorwert des 
Pischoft. Lehnguts Groß-Strenz von künftige Weynachten an auf z Jahre zu vermiethen ist, 
diejenlgensodiestPachtzuSirs len belieben haben, können sich bey dem Advocat Homuth aus 
dem Neumarkte in des Hrn. Dltschkow Hause wohnhaft, melden, wo sie sowohl der eenNonz 
fals des Ertrags halber,diebei örige Auskunfthaben werden. 

PltsuM, den l . I u l 176H. Der, volsh^^ebürtig^Iohann Rosansky, ist 
No l 7^o. als ein Sattlerzeselle ausgewandert, und dessen Bruder, Joseph Rosansky,etn Kauf¬ 
mann, hat sein Erbgut Ao. 174 . mit Körugl. Kammer-Approbation nach Reussen ezporliret, 
von deren Leben und Aufenthalt seit diesen Jahren nichts in Erfahrung gebracht werden können. 
Diese Rosanskysche Gebrüder, Johann und Joseph, oder deren eheliche Leibeserben, werden 
demnach hierdurchritiret, sich innerhalb ? Monath, und peremtorisch auf den 2 l Oct. a. c. vor 
bem Magistrat zu gesiellen, im Außenbleibungsfall aber dieselben lec. s'äiÄum vom 27sten Oct. 
^76; P10 moi-tul8 werden declariret, und über das, lud ^ämlniltianons stehende Johann 
Rosanskysche Grosnmtterlichk Legat als Eaduquen-Gelder vorschrlftmäßig wird dlsponiret 
werden. 

Iugleichen citiret Magistrat den Schloßergeseüen, Melchior Beßer, welcher Anny 1745. 
und den Schneidergesellen, welcher Anno 1754. auftne Wanderschaft gegangm, und seit diesen 
Jahren von ihrem Aufenthalt keine Nachricht gegeben haben, innerhalb 3 Monath, und perem-
tsinsch auf den 21 Ott.a.c. vor dem Magistrat zu erscheinen, wldrigLnfals selbige nach der all¬ 
gemeinen Verordnung voin 27 Oct 1763. pro moirm8 declariret̂  und ihr, unter Administration 
gehendes Vermögen an ihr Geschwister verabfolget werden soll. 

Es ist llsWartha," zwischen Frankensiein und Matz, das mit No, 2. bezeichnete zum gels 
ben Löwen genannte Gast- und Wirthshaus mit folgender Zugehär zu verkauffen. Es bestehet 
dieses Haus zu gleicher Erde beym Eingang rechter Hand in einer grossen Stube, darneben eine 
grosse Küchel und Gewölbe, ltnker Hand hat es gieichfals eine geraume Stube und Alcove durch¬ 
aus gewölbet, gleich daran ein Gewölbe zum Fleischaufbchalten. In? Hofe siehet ein groß ge¬ 
wölbtes Backhaus mit 2 Ctuben, gegen über ein hölzernes Gebäubefür z Stuck Hornvteh mit 
einem Holzstall, unZ nach der Länge ein Stall für ^o bis 6c> Pferde, auch durchaus gewölbl, und 
ein grosser schöner Brunn. I m ersten Stock 4 geraume Gast-Zimmer und eine Alcove, wor-
«ntereine grosse Tafel-Stube, dann aufdem Gange im Hofe noch 2 andere geraume Gast-Zim-
mer, einen grossen Boden zum Heu uno Stroh, ew Schüttboden völlig mit Ziegeln gepflastert. 
An Gerechtigkeiten hat es das Schlachten, Backen, Braudtweinbrennen, tractiren, den Wcin^ 
Handel, wie auch Wein, Bier, orbinaire und destillirte Brandlweine, Thee und Coffce zu schen¬ 
ken. Wer solches Kaufweist an sich zu bringen verlangn, kan sich allda meldell, und mehrere 
Auskunft hiervon erhalfen. 

Liese Zettungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, lll 
Breslau in w i l h . Gottlieb Rorns Vuckhandlung am Ringe, ausgegeben/ unb 

find auch «»fallen Könlgl. Postämtern zu haben. 


